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Betrügerische Emails
kursieren im Landkreis

Per Email werden derzeit Bürger im Raum
Dingolfing angelockt sich „nebenbei“ bis zu
3000 Euro monatlich dazu zu verdienen. Das
teilt die Polizeiinspektion Dingolfing mit. Man
müsse lediglich online bestellte Pakete anneh-
men und diese dann wieder weiter verschi-
cken, heiße es in den Emails. Pro Paket erhalte
man dann 40 Euro. „Letztendlich bleibt der
Empfänger dann aber auf den Kosten sitzen,
die versprochene Vergütung von 40 Euro pro
Paket erhält er ebenfalls nicht“, heißt es in der
Polizeimitteilung.

Wallersdorfer Autofahrer
alkoholisiert unterwegs

Zu einer routinemäßigen Verkehrskontrolle
ist am Samstag gegen 1.20 Uhr ein Wallersdor-
fer Autofahrer in der Schlesischen Straße in
Landau angehalten worden. Ein Alkoholtest
ergab einen Wert von 0,7 Promille. Die Folgen
für den Wallersdorfer: ein Monat Fahrverbot,
500 Euro Geldbuße und vier Punkte in der
Flensburger Kartei.

Autos streifen sich an den
Spiegeln: Verursacher flüchtet

Zwei Fahrzeuge haben sich am Freitag, kurz
vor 18 Uhr in der Fritz-Kollmann-Straße in
Landau gestreift. An Beiden dürfte der linke
Außenspiegel beschädigt worden sein. Der
Unfallverursacher, der laut Anzeigeerstatter
nicht vorschriftsmäßig rechts gefahren war,
fuhr weiter, ohne vorher seinen gesetzlichen
Pflichten nachgekommen zu sein. Die Polizei
bittet um Hinweise unter 4 09951/98340.

Unfallflucht auf der B 20:
Auf der falschen Spur gefahren

Unfallflucht hat am Freitag ein Autofahrer
auf der B 20 bei Landau begangen. Gegen
17.30 Uhr fuhr eine 54-jährige aus dem Land-
kreis Cham auf der Bundesstraße in Richtung
Straubing. Kurz nach der Auffahrt zur Auto-
bahn war sie auf der linken von zwei Fahrspu-
ren unterwegs. Plötzlich kam ihr auf ihrer Spur
ein bisher unbekanntes Auto entgegen. Sie
wich nach rechts aus und prallte dabei gegen
die Leitplanke. Der Verursache fuhr weiter,
ohne seinen gesetzlichen Pflichten nachzu-
kommen. Der Schaden am Auto der 54-Jähri-
gen sowie an der Leitplanke beträgt insgesamt
etwa 3000 Euro. Zeugen werden gebeten, sich
bei der Polizei in Landau zu melden, 4
09951/98340.

Von
Sebastian Fleischmann

Landau. Trockenes Winter-
wetter, viele Besucher und keine
Randale: Die Bilanz der Christ-
kindlmarkt-Organisatoren fällt
in diesem Jahr mehr als positiv
aus − wie es sich für ein 25. Jubi-
läum eben gehört, findet Barba-
ra Kettl vom Gewerbeverein:
„Wir sind sehr zufrieden“, er-
klärte sie gestern Nachmittag ge-
genüber der Heimatzeitung.

„Wir hatten großes Glück mit
dem Wetter“, bilanzierte Kettl.
So sei es das erste Mal seit Jahren
trocken geblieben. Nässe habe
viele Bürger in den vergangenen
Jahren vom Buden-Bummel am
Christkindlmarkt abgehalten.
„Und gegen die Kälte haben sich
die Leute in diesem Jahr dick
eingepackt oder kurz in der
Stadthalle aufgewärmt“, hat
Kettl beobachtet.

Von den Besucherzahlen her
sei der Freitag der stärkste Tag
gewesen. Der Trend, dass zum
Wochenend-Auftakt vor allem
viele junge Leute auf das Areal
zwischen Kirche und Stadtpark
kommen, habe sich auch in die-
sem Jahr bestätigt, sagte Kettl.
Dazu, dass zeitweise kein
Durchkommen mehr zwischen
den Buden gab, habe auch der
Auftritt von Roman Hofbauer
beigetragen, der den Abend un-

ter das musikalische Motto „Der
Christkindlmarkt rockt“ gestellt
hatte. Aber auch der Samstag sei
gut besucht gewesen.

Bestens angekommen seien
auch die Aktionen: An die 400
Kinder beteiligten sich am Sams-
tag am Lichtersternenzug (siehe
Bericht Seite 27) und auch der
Nikolaus hatte am Sonntag viel

Christkindlmarkt-Organisatoren ziehen sehr positive Bilanz − Viele Besucher und Glück mit dem Wetter

zu tun. Kinder konnten sich mit
ihm in seiner Kutsche kostenlos
fotografieren lassen, die Spar-
kasse Niederbayern-Mitte hatte
die Aktion gesponsert.

Und nicht nur für die Besu-
cher sei der 25. Christkindl-
markt attraktiv gewesen, in Ge-
sprächen mit den einzelnen
Standbetreibern hätten sich

auch diese positiv über die
Umsätze geäußert, teilte Kettl
mit. „Und zum Glück gab es
in diesem Jahr keine Randale“,
fügt sie an, auch übermäßig Be-
trunkene habe es nicht zu ver-
zeichnen gegeben. Im vergange-
nen Jahr hatten Vandalen noch
die Lichterketten an den Buden
zerstört, so dass für dieses Jahr

neue angeschafft werden muss-
ten.

Kaum weniger positiv fällt das
Fazit von Daniela Asael aus, die
die Kunsthandwerkerausstel-
lung in der Stadthalle organisiert
hatte: „Vor allem am Samstag
hatten wir viele interessierte Be-
sucher“, schildert sie, und auch
der Verkauf sei gut gelaufen.

Zum Abschluss ein Foto mit dem Nikolaus

Landau. Der Verein „Hakuna
Matata − Dingolfing für Kenia“
lud am Freitag zu einem Vortrag
in den Glassaal des Kastenhofes
ein. Markus Baumann, der Vor-
sitzende des Vereins, berichtete
von einer Familienreise im Som-
mer 2009 ins kenianische Hoch-
land. Zudem stellte der Verein
seine Keniahilfe vor.

Einen Einblick in das Land
Kenia, so wie es kaum einer
kennt, gab Markus Baumann,
der mit der Kenianerin Faith ver-
heiratet ist. Die Baumanns leb-
ten für vier Wochen bei Ver-
wandten. „Dort erlebten wir,
dass eineinhalb Regenzeiten
ausgefallen waren. Es herrsch-
ten Dürre und Hunger“, erzählte
Baumann. Wieder daheim grün-
dete er mit Manuela Dobmeier

die Keniahilfe „Hakuna Mata-
ta“, um den Menschen zu helfen.

„Wir möchten in einer der
ärmsten Regionen Kenias Brun-
nen bauen und für sauberes
Trinkwasser sorgen, ebenso
möchten wir Kinder mit Schul-
patenschaften unterstützen“, er-
zählt der Dingolfinger. Wer Ke-
nia höre, der denke an Safari
oder weiße Strände. Dabei wer-
de oft vergessen, dass 99 Prozent
der Bevölkerung Kenias bitter-
arm seien.

Mehr und mehr werde der
Mangel an Trinkwasser zum
Brennpunkt. Hier möchten die
Dingolfinger helfen. Hilfe zur
Selbsthilfe ist die Devise der Ver-
einigung. Doch die aktuelle Si-
tuation zeige immer wieder, dass
auch Nothilfe nötig ist. So wird

direkte Hilfe in Form von Le-
bensmitteln, Medikamenten
oder auch Saatgut gewährt, um
das Überleben zu sichern.

Im kenianischen Hochland,
zu dem die Familie Baumann
mit zwei kleinen Kindern auf-
brach erlebten sie ein einfaches
Leben, doch auch die Herzlich-
keit und Freundlichkeit der Ke-
nianer. In eindruckvollen Vi-
deosequenzen und Bildern prä-
sentierte Baumann das Land.

Nach dem Vortrag informier-
ten Markus Baumann und seine
Vorstandskollegin Manuela
Dobmeier über die aktuelle Si-
tuation. Wer mithelfen möchte,
kann sich bei Markus Baumann,
4 08731/393808 oder über Din-
golfingfuerKenia@online.de in-
formieren. − has

Vorsitzender des Hilfsvereins Hakuna Matata informierte im Kastenhof

Den Menschen in Kenia helfen
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Bitte lächeln: Ein Erinnerungsfoto mit dem Nikolaus (Manfred Wieser) ließen Sandro (6) und Timo Emmerdinger (10) gestern von Fotografin
Claudia Ratzka (r.) am Christkindlmarkt schießen. Für die Heimatzeitung schlichen sich auch Stefan (v.l.) und Barbara Kettl vom Gewerbever-
ein und Rudi Failer, Gebietsdirektor der Sparkasse Niederbayern-Mitte, aufs Bild. − Foto: Fleischmann

Manuela Dobmeier und Markus Baumann, die Vorsitzenden von
Hakuna Matata − Dingolfing für Kenia, gaben Einblicke in die Situati-
on in Kenia und informierten über Hilfsprojekte. − Foto: has

„Meins!“ Mit einem festen
Griff hat sich der kleine Lukas
gestern noch schnell eine Ku-
gel am Christkindlmarkt gesi-
chert. Opa Karl Reseneder
konnte da nur lachend zuse-
hen. − Foto: Schwarzmeier


